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Der Klimawandel ist real: Anstieg der CO2-Konzentration in der 
Atmosphäre und der Meeresoberflächentemperatur

https://en.wikipedia.org/wiki/Keeling_Curve

Global Ocean Average Temperature Anomalies 1850 to 2024

NOAA National Centers for Environmental information, Climate at a Glance: Global Time 
Series, published September 2025, retrieved on November 4, 2025 from 
https://www.ncei.noaa.gov/access/monitoring/climate-at-a-glance/global/time-series.
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Rolle der Landwirtschaft in der Klimapolitik

Teil der 
Lösung?

Vom Klima-
wandel 

betroffener 
Sektor 

Verursacher 
von 

Treibhausgas-
emissionen
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Internationale und nationale Klimaschutzziele

• Übereinkommen von Paris: International verbindliches Abkommen
• Bezieht Industrie- und Entwicklungs-/ Schwellenländer ein, löst Kyoto-Protokoll ab
• Freiwillige national festgelegte Beiträge zur Treibhausgasreduktion
• Globale Überprüfung, Fortschreibung und Erhöhung alle 5 Jahre
• Netto-Null-Emissionen nach 2050 und “deutlich unter 2 Grad“-Ziel 
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Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage von Daten des UBA zur 
              Entwicklung in den KSG-Sektoren (2025) und Projektionen 2025

Ziele des Bundes-Klimaschutzgesetzes sind seit Änderung 2024 nur noch indikativ, 
Ziele bis 2030 erscheinen z.Z. erreichbar, aber: Ziele und politischer Rahmen nach 2030?
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Stationäre & mobile Feuerung Verdauung
Dungmanagement Stickstoff / landw. Böden
Kalk, Harnstoff, andere Dünger andere (Biogas)
Klimaschutzgesetz: Jahresemissionsmenge

Emissionsentwicklung (Stand 2025) und Jahresemissionsmengen 
nach KSG (2024) bis 2030 für die Landwirtschaft
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Emissions- und Senkenentwicklung im Bereich LULUCF 
und Ziele des Bundes-Klimaschutzgesetzes (KSG) bis 2030

Emissionen aus ent-
wässerten Moorböden 

und Torfabbau

Minderungsbedarf

Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage von Daten des UBA zur 
              Entwicklung in den KSG-Sektoren (2025) und Projektionen 2025
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Moorboden- und 
Grünlandschutz, 
Humusaufbau,
Gehölze

Torfersatz Einsparung,
       erneuerbare Energien

LULUCF

THG-Emissionen der deutschen Landwirtschaft 2023 inkl. LULUCF 
(= 108,6 Mio. t CO2-Äqu.; 14,7 % der dt. Gesamtemissionen)

Landwirtschaft (KSG)

Quelle: eigene Darstellung nach Daten des UBA (2025)
Trendtabelle THG-Emissionen 1990-2023 sowie CRF-Tabellen 2023

Fütterung,Tierleistung,   
Tierbestand

Biogas, emissionsarme 
   Lagerung (Gülle etc.)

Stationäre & mobile Feuerung; 8,2

Verdauung; 26,2

Dungmanagement; 
9,3

Stickstoff / landw. 
Böden; 15,2

Kalk, Harnstoff, 
andere Dünger; 2,5

andere (Biogas); 1,6

LULUCF Ackerland; 
20,1

LULUCF Grünland; 
23,7

Torfabbau; 1,9

Mio. t CO2-Äqu.

Stickstoffeffizienz
Ökolandbau
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Bioenergie aus der 
Landwirtschaft 

(Brutto-Effekt); 38

alle anderen; 67,8

Brutto-Substitutionseffekte durch Ersatz von fossilen Energieträgern 
durch landwirtschaftliche Bioenergie

Substitutionseffekt
       von Biogas und
           Biotreibstoffen
             ohne „ILUC“, 
               Auswirkung in 
                 Quellgruppe 1
                 „Energie“

Quelle: Lauf, T., Memmler, M., Schneider, S.(2019), Emissionsbilanz erneuerbarer Energieträger. 

Bestimmung der vermiedenen Emissionen im Jahr 2018. Umweltbundesamt, Dessau-Roßlau, Climate Change 37/2019.

  

 

Mio. t CO2-Äq.

aber: Substitution fossiler 
Energien ist keine 
„negative Emission“ 
= Festlegung von CO2
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Innovationen und technische Fortschritte, die den Klimaschutz stärken

* Direkte Methan- und Lachgasemissionen von Milchkühen und –färsen (Verdauung, WD-Lagerung, N-Düngung)
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Anforderungen an Klimaschutzmaßnahmen

Emissions-
inventar

• Differenzierte Abbildung der THG-Entstehung

• Vollständige Abbildung, kein „Rosinenpicken“

Maßnahme 
& Wirkung

• umsetzbare und akzeptable Maßnahmen entwickeln

• Wirkungen und Wirkungssicherheit nachweisen 

Umsetzung 

& Upscaling

• Maßnahmen in großer Breite umsetzen

• Langfristige Beibehaltung sicherstellen

Monitoring

• Daten zur Maßnahmenumsetzung  erfassen …

• … für differenzierte Abbildung im THG-Inventar
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Alternative Erklärungsmodelle zur Rolle der Landwirtschaft
im Klimawandel - Klarstellungen erforderlich

Angemessene Reaktion - ohne ungewollte Werbung für Irreführungen?

Alternative Erklärungsmodelle

“Methan ist kurzlebig und Wirkung wird überschätzt”

“Landwirtschaft bindet Kohlenstoff in den Produkten und 

ist deshalb ‘klimapositiv’ ” 

“Landwirtschaft gab es schon immer”



05.11.2025 Landwirtschaft und Klimaschutz – Herausforderungen und Lösungen

Seite 12 Bernhard Osterburg

Fazit: Rolle der Landwirtschaft in der Klimapolitik

• Landwirtschaft entwickelt sich zur größten verbleibenden Treibhausgasquelle

• Vollständige Emissionsvermeidung in der Landwirtschaft nicht möglich

• LULUCF-Senken sollen Rest-Emissionen kompensieren, aber: LULUCF wird zur THG-Quelle

• Bisher keine systematische Bepreisung von Emissionen und Senken der Landwirtschaft

• Zentrale Herausforderungen: Nutztierhaltung und entwässerte Moorböden

• Landwirtschaft besteht aus sehr vielen Unternehmen – Potenzial für Innovationen 

• Gemeinsames Problemverständnis ist Voraussetzung für Arbeiten an Lösungen

• Gesamtsystem betrachten: Landwirtschaft, Landnutzung, Ernährung und Außenhandel



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt: bernhard.osterburg@thuenen.de
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